
Vorwort zur ersten Auflage

Die vielleicht spannendsten wissenschaftlichen Entwicklungen finden derzeit an der
Grenzlinie zwischen den Natur- und den Geisteswissenschaften statt. Die Wirt-
schaftswissenschaften, die zum einen naturwissenschaftlich-mathematische Metho-
den nutzen, zum anderen in vielen Bereichen aber auch den Charakter einer Geis-
teswissenschaft haben, befinden sich derzeit genau in diesem Grenzbereich, ja mehr
noch: Die Grenze verläuft genau durch sie hindurch. Die daraus resultierenden
Spannungen bedingen gelegentlich, dass neue und ganz eigenartige Disziplinen ent-
stehen, die den Versuch unternehmen, beide Welten miteinander zu verbinden. Eine
solche Transdisziplin bildet die Neuroökonomik. Gegenstand der Neuroökonomik ist
die systematische Integration neurowissenschaftlicher Methoden, Theorien und Er-
kenntnisse in die Wirtschaftswissenschaften. Ihr explizites Ziel ist es, eine »unified
theory of human behavior« (mit) zu entwickeln, die im Kern auf neurobiologischen
Begriffen, Konzepten und Theorieansätzen basiert.

Trotz ihres noch jungen Alters hat die Neuroökonomik bereits einige Konkreti-
sierung in den Wirtschaftswissenschaften erfahren, die oft durch eine Kombination
des Präfixes »Neuro« mit einer etablierten ökonomischen bzw. betriebswirtschaftli-
chen Disziplin gekennzeichnet ist. So gibt es bspw. die Begriffskombinationen Neuro-
Finance, Neuro-Accounting, Neuro-IS sowie Neuro-Marketing. Alle diese Gebiete sind
erst vor wenigen Jahren entstanden und weisen, wie in diesem Buch gezeigt werden
wird, eine hohe primär- gelegentlich auch vorwissenschaftliche Dynamik auf. Sie
befinden sich überwiegend noch im Entdeckungszusammenhang. Bei aller Auf-
bruchsstimmung sollte jedoch beachtet werden, dass eine gelegentliche Reflektion
und Systematisierung des Erforschten und Erkannten notwendig ist, um Anschluss-
fähigkeit zu gewährleisten. Vor allem aber sollte das bis dato in Erfahrung Gebrachte,
in geeigneter Form vermittelt werden. Dies gilt insbesondere im Hinblick auf die
Studierenden sowie interessierte Nachwuchswissenschaftler, denen ansonsten ein
Einstieg in die bisweilen nicht nur komplizierte, sondern sogar komplexe Materie nur
sehr beschwerlich möglich wäre.

Vor diesem Hintergrund ist es das Ziel des vorliegenden Buches, seiner primären
Zielgruppe, nämlich den Studierenden und dem akademischen Nachwuchs, einen
Einstieg in das Forschungsfeld »Consumer Neuroscience« sowie einen Überblick über
die Entwicklungen in diesem transdisziplinären Feld im Grenzgebiet zwischen Wirt-
schafts-, Verhaltens- und Neurowissenschaften zu geben. Dies geschieht hauptsäch-
lich aus einer wissenschaftlichen und deskriptiven Perspektive. Somit geht es darum,
die Leserinnen und Leser in die Lage zu versetzen, sich nach der Lektüre weitgehend
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eigenständig ein Bild darüber zu machen, was in diesem Themengebiet erforscht und
diskutiert wird sowie worin seine Gegenständlichkeiten bestehen. Darüber hinaus
sollen die Leser aber auch motiviert werden, die »weißen Flecken« auf der For-
schungslandkarte selbst zu entdecken und eigene Gedanken und Ideen zu entwickeln.
Kurz gesagt ist das Ziel des Buches, bei aller angebrachten Vorsicht und Zurückhal-
tung eine neue theoretische und praktisch relevante Perspektive in die Konsu-
menten- und Käuferverhaltensforschung und -lehre zu integrieren. Dazu sollen ins-
besondere auch neurowissenschaftliche Methoden, Begriffe und Theorien in die
klassische Forschung und Lehre integriert werden. Es liegt in der Natur der Sache,
dass dabei zum einen Redundanzen zum anderen aber auch Reduzierungen notwendig
sind. Für diese beiden Aspekte bitte ich die Leserinnen und Leser bereits vorab um
Entschuldigung und freue mich auf entsprechende Verbesserungshinweise, die ich
dann gerne in weiteren Auflagen berücksichtigen werde.

Es soll an dieser Stelle nicht unerwähnt bleiben, dass dieses Buch seine Entstehung
insbesondere der Unterstützung vieler am Entstehungsprozess beteiligter Personen
verdankt. Zuerst möchte ich hier meine liebe Frau Brigitte Kenning-Scho erwähnen,
ohne deren unerschöpfliche Rücksichtnahme dieses Buch nicht hätte geschrieben
werden können. Daneben danke ich meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für
die umfangreiche Unterstützung. Zuallererst gilt dieser Dank Frau Dr. Mirja Hubert,
die mich trotz vielfältiger anderer Verpflichtungen wesentlich bei der ersten Struk-
turierung dieses Buches unterstützt hat. Zudem danke ich sehr herzlich meinem
Kollegen Prof. Dr. Bruno Preilowski für die überaus hilfreichen Korrektuhinweise im
neurowissenschaftlichen Bereich. Lieber Bruno, ich danke dir herzlich für deine un-
ermüdliche fachkundige Unterstützung und nehme sämtliche verbliebenen Fehler auf
meine Rechnung! Darüber hinaus danke ich Frau Dr. Linn Rampl, Frau Dr. IngaWobker
sowie den Herren Dr. Tim Eberhardt, Jun.-Prof. Dr. Marco Hubert und Herrn Dr. Marc
Linzmajer für die stete Diskussionsbereitschaft. Ein besonderer Dank gilt auch Frau
Sabine Marx, die mich in hervorragender Weise immer wieder von der Außenwelt
abgeschirmt hat und so für die nötige Ruhewährendmeiner Schreibklausuren gesorgt
hat. Herrn Dr. Fliegauf vom Kohlhammer Verlag danke ich herzlichst für die vor-
bildliche und geduldige Betreuung des Publikationsprojekts.

Schließlich danke ich ganz besonders dem Präsidium und der Geschäftsführung der
Zeppelin Universität. Ohne die mir großzügig und vollkommen unbürokratisch er-
möglichten Freiräume wäre es mir sicher nicht gelungen, dieses Buch zu vollenden.

Münster und Friedrichshafen im April 2014
Prof. Dr. Peter Kenning
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Vorwort zur zweiten Auflage

Erfreulicherweise hat die erste Auflage des vorliegenden Buches eine überaus positive
Marktaufnahme erfahren. Dadurch ergab sich die Möglichkeit, im Rahmen der nun
vorliegenden, zweiten Auflage einige Entwicklungen, die sich zwischenzeitlich erge-
ben haben, aufzugreifen und das Buch dadurch zu aktualisieren. Darüber hinaus
wurde der Text an einigen Stellen korrigiert, konkretisiert und präzisiert. Für die in
diesem Zusammenhang wertvolle Unterstützung möchte ich mich ganz besonders bei
meiner Mitarbeiterin Nadine Gier, meinem Mitarbeiter Caspar Krampe sowie bei Dr.
Enrique Strelow bedanken. Zudem möchte mich mich ganz besonders bei meinem
Kollegen Sven Bräutigam von der Oxford University für seine stetige Diskussionsbe-
reitschaft und vor allem für wirklich erstklassigen Rahmenbedingungen im Oxford
Center for Brain Activity bedanken – gerne wieder!

Ein besonderer Dank gilt an dieser Stelle auch Frau Kirsten Götze, deren ganz
hervorragende und souveräne Planung dazu geführt hat, dass ich die für das kon-
zentierte Schreiben an der zweiten Auflage doch unerlässlichen Freiräume in meinem
Terminkalender finden konnte. Ebenso danke ich erneut Herrn Dr. Fliegauf vom
Kohlhammer Verlag herzlichst für die vorbildliche und geduldige Betreuung des
Publikationsprojekts.

Schließlich danke ich ganz besonders dem Rektorat der Heinrich-Heine-Univer-
sität Düsseldorf. Ohne das mir gewährte Forschungssemester wäre es mir sicher nicht
gelungen, die Neuauflage zu vollenden.

Düsseldorf im März 2020
Prof. Dr. Peter Kenning
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